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Krebftoren, Debitoren,
Diefer ftettt, ber ftängt bie ©bren.
©b bem (Selb ben Kopf oerloren,
Sinb fie alle beibe (Thoren.

Atjt: 3d? habe 3b,ncn f|'er 3roei oerfdn'ecene ITiebijincn rerfdjrieben :

ein ©ei 3um (Einreiben unb eine fäuerlidje ^lüffigfeit 311m (Einnehmen "

patient: Kann man bas Selbes auch 311m Salat brauchen?"

fittefkadeu ber Kcbaktion.
Ii. O. i. B. Um'er §err Soâcooitë &efutbet (td) iu gerten; gebulben

©ie ftd) geft. nod) 8 ïage ; fetbft roenn er nad) Siel ging, roirb er bis baljin roieber
an feinem ©tift fitjen, ipinen, fcf/roitjen. Peter. Sajönen San!; bie tönnen
jUfrieben fein. JL. JE. i. <W. Sie ätuffütjrung ber Sdjladjt am 5 t oft ift jeben
fallâ bas" intereffantefte, ma$ lnrtn jn j,cr ^rt -^ûn gefetyén. lüadjen ©ie ftd)
©onntagS auf unb eiten ©ie nad) älttftätten, ©ie roerben es nicht bereuen. B. F.
i. S. Sie Seljadjer fjaben ftd) unnötfjtger SBeife über bie (iinfenbung in 9lr. 23
edjauffirt ; fte fam ntdjt oon S. unb mar nidjt io billig gemeint. Uebrigetts roerben
roir ber Stuffüfjrttng felbft etnmal beiioofjnen, fte fönnen uns Sann ben äovf toafdjen,
aber am liebften mit (Sovtaillob. llntz. Seften Sanf unb ©rujj.
TiOhndiener in Z. Sas (Sitat fjeifjt ganj ridjtig: SaS Sieb, bas auS ber
fiefjle bringt, ift Sotjn, ber reidjlidj lol)net". Sarin irren Sie aber, roenn ©ie meinen,
bafi biefeä (Sitat auf ben fo eljremoertfjen ©tanb ber Sofjnbtener genuinst fei. ©in
foldjer, roenn er auf einer muftfalifdjen Soirée auftoartet, fanu ftd; allerbingê mit

ben gefungenen Biebern alê Sotjn niajt begnügen. Seit beigefügten larif finben mir
redjt coulant. H. J. Sie ftedjte gefjen nidjt att SBürmer, eâ fei benn, bafi
ein fleinerer gifdj biefelben uorljer frafi. Orpheus. 3n ifjrem muftfalifdjen
©tiinbdjeu" fingen ©ie fo : SUletne 9tufj' ift hin, mein §erj ift fdjroer, D Siebfte,
fdjenfe mir ÉSefjôr". Slbgefeljen baoon, bafi roir fo etroaS Slefmlidjeä fdjon einmat
gelefen fjaben, mödjten roir Jljnen bodj ratfjen, bie SBerfe ju änbern. Söenn ©ie
roirflid) ein fo bebetttenber Sölufifer finb, müffen ©ie fdjon (Seljör haben, unb eâ

ift unnötig, eâ fidj fdjenfen 31t laffen. D. D. i. F. Sidj oerteugnen laffen
tft immer ein getdjen oon roenig 2Rutf). tehrer i. tw. Sßtr banfen ifmen fur
bie 3Jcittfjeilung folgenber Stilblüthen" aus ben Sluffafefjeften 3fjrer ©djüler,
roeldje baä £f)ema @in Sag auf bem Sanbe" 311 bearbeiten hatten : Sie ©djroeine
fprangen fror) umfjer unb freuten fidj, roeil auä ihnen SBurft gemadjt roerben
follte". SSorne tft baä ftattlidje (liutSgebätibe, hinten aber fjat ber 0utäfjerr
ben Sünger." SBenn bie SJcagb bie Shtlj melfen fommt, brüllt fte laut."
T. "V. i. Uf. Sie ©latt roar früfjer audj ein böfeä Äinb ; roenn eâ öppenbie"
baä Sdjetlenbecfelt ausleerte, rourbe bie ganje ©egenb nafj. F. i. R. ©ie finb
eben int SBirthê&auâ oerroöfjnt, 100 ber Sßirtfj Jljnen ein frifdjeS Àaf; -Wein anftidjt,
fobalb baä alte einen fdjledjten Öefdjmacf fjat. ©ie fönnen bod) aber nidjt oerlangen,
baf; ber ©emeittberatfj Jfönen eine frifdje SBafferleitung anftidjt", nur roeil bas
jetzige SeitttngSroaffef einen faben ©efdjmad fjat. Uebrigetts, roenn ©ie etroaê 3tfjunt
unb gutfer in SaS SSaffer roerfen, roirb eâ oiel beffer fdjmeden. V. Z. I. T.
Saä neue Jeftament erääfjlt uns aud) eine ïfjat, roeldje nirgenbâ oerboten tft unb
bodj oerabfdjeut fte jeber djarafteroolle SDÎenfdj in feiner tiefften ©eete. Siefe
»erren tfjun alfo niajtâ ©trafbareâ, aber Verschiedenen. Anontj-
ntes wirb nidit 6erü*ndjfiflf.

immammm OffizierS-Uniformen mmJ. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, f. Etage, Zürich. (4a)

Berndorfer Reinnickel-Kochgeschirre
<2?

und Wiener Kalk.

mit beistehender Schutzmarke bieten die sichere Garantie, dass sie durch
nnd durch aus massiv reinem Nickel hergestellt sind, während die meisten im
Handel befindlichen sogenannten Nickel-Kocbgeschirre aus plattirtem Eisen,
vernickeltem Messing oder Zinn bestehen, nach deren baldiger Abnutzung derartige
Geschirre unbrauchbar und werthlos werden. Dagegen verlieren die Berndorfer
Kochjeachirre den Metallwerth nie und werden jederzeit im Umtausch mit Fr.
per Kilo zurückgekauft,.

Die Berndorfer Rein -Nickel -Kochgeichirre sind unverwüstlich, brauchen
innen nicht verzinnt zu werden und besitzen absolut keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften.

Reparaturen sind ausgeschlossen, während z. B. von emaillirten Geschirren das Email
abspringt, o .er von kupfernen Geschirren das Zinn abschmilzt, wodurch derartige Gefchirre reparaturbedürftig,
unbrauchbar und gesundheitsgeführlich werden.

Das Kochen in Rein-Nickel erfolgt rascher. Die Reinigung geschieht einfach durch Sand

REIN-NICKEL

£ PATENT^-'

¦

Zur Beachtung! Um vielfachen Anfragen zu begegnen, sei bemerkt, dass die neuerdings in den Handel gebrachten Aluminium-
Kochgeschirre im prakti'chen Gebrauch nicht verglichen werden können, da das Reinnickel-Metall stahlhart und bedeutend widerstandsfähiger ist.

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik ARTHUR KRUPP
in Berndorf, Nieder-Oesterreich.

Vertreter fiir die Schweiz : Jost Wirz, Solothurn
wo Muster und Preisbücher bezogen werden können.

Berndorfer Reinnikel -Kochgeschirre sind auf Lager und können bezogen werden

in den meisten grösseren Haus- und Küchenmagazinen der Schweiz.
Nnr die mit nebenstehender Schutzmarke versehenen Kochgeschirre bieten die sichere Garantie, dass die-elben durch und durch

aus reinem Nickel von 98 bis 99°/o Feingehalt hergestellt sind, während die meisten im Handel befindlichen sogenannten Nickelgeschirre
aus Eisen, Messing oder Zink bestehen, und nur mit einer dünnen Nickelschicht plattirt sind, nach deren baldiger Abnützung dtrartige Geschirre
unbrauchbar und werthlos werden.
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Café Restaurant ScMtzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten â la carte. 32

Garantirt reine reale offene und Flaschenweine.
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll *~ ¦¦s G-ebruder Huber.

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZURICH INTERLAKEN
Der ächte Donnler - Bitter erfreut sich seit 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwi.-chengetränk. 61-10

Café-Restaurant Falkenstein
ZÜRICH - beim Bahnhof Stadelhofen - ZÜRICH

Bürgerliches Restaurant 66-x

Vorzügliches Hackerbräu -Bier
o

Hiesige und italienische reale Weine. Feine ital. Küche.
Preise bescheiden. - Prompte Bedienung.

Sich höfl. empfehlend

A. Güller, früher Gasthaus zur Linde", Oberstes.

Schreibkrampf heilt mit
Garantie

J. C. Kradolfer's diplom Handelsinstitut,
Zürich. Liefg. kalligr. Diplome,
Schriftexpertisen, Charakterbeurtheilung n.
jeder Handschrift Fr. 2. Method.
Schreibunterricht. Allgem. Buchhaltung.
Franz. Sprache. Bureau: Grüngasse 10.

Telephon. 65

Echte Briefmarken
Mk60 Spanien

25 Portugal
20 Argentinien.
20 Bulgarien
20 Serbien
500 Verschiedene
lOOOVerschiedene
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. iih.l327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26
Gegr. 18*6. Unter den Linden 15.

1.25
1.25
1.50
1.75
1.50
7.50
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Kreditoren, Debitoren,
Dieser stellt, der hängt die Ghrcn.
Gb dem Geld den Koxs verloren,
Sind sie alle beide Thoren,

AtZt: Ich habe Ihnen hier zwei verschiedene Medizinen verschrieben:
ein Gel zum Einreiben und eine säuerliche Flüssigkeit znin Einnehmen "

patient: Kann man das Beides auch zum Salat brauchen?"

Briefkasten der Redaktion.

li. O. ». ti. linier >>err Voseovits befindet sich in Serien; gcdnlden
Sie sich gefl. noch 8 Tage ; selbst wenn er nach Kiel ging, wird er bis dahin wieder
an seinem Stift sitzen, spitzen, schwitzen. ^etei». Schönen Dank; die können
Zufrieden sein. tt.» i. <». Die Aufführung der Schlacht am Stoß ist jedenfalls

das Interessanteste, was man in der Art schon gesehen. Machen Sie sich

Sonntags auf und eilen Sie nach Altstätten, Sie werden es nicht bereuen. It. W'.

j. 8. Die Selzacher haben sich nnnöthiger Weise über die Einsendung in Nr.
echauffirt; sie kam uicht von ^. und war nicht so bissig gemeint. Uebrigens werden
wir der Aufführung selbst einmal beiwohnen, sie können uns dann den Kopf waschen,
aber am liebsten mit Cvrtaillod. Zlritie. Besten Dank und lernst.
Ii«»»»»«»»piiei ii» ^. Das Citat heißt ganz richtig: Das Lied, das aus der
Kehle dringt, ist Lohn, der reichlich lohnet". Darin irren Sie aber, wenn Sie meinen,
daß dieses Litat auf den so ehreuwertheu Stand der Lohndiener gemünzt sei. Lin
solcher, wenn er aus einer musikalischen >!,n>','^ auswartet, kaun sich allerdings mit

den gesungenen Liedern als Lohn nicht begnügen. Den beigefügten Tarif finden wir
recht coulant. H. Die Hechte gehen nicht an Würmer, es sei denn, daß
ein kleinerer Fisch dieselben vorher fraß. vrpl»en». In ihrem musikalischen
Ständchen" singen Sie so : Meine Ruh' ist hin, mein Herz ist schwer, O Liebste,
schenke mir Gehör". Abgesehen davon, daß wir so etivas Aehnliches schon einmal
gelesen haben, möchten wir Ihnen doch rathen, die Verse zu ändern. Wenn Sie
wirklich ein so bedeutender Musiker sind, müssen Sie schon Gehör haben, und es
ist unnöthig, es sich schenken zu lassen. F>. V. I. W Sich verleugnen lassen
ist immer ein Zeichen von wenig Muth. l.el»rer î. t». Wir danken Ihnen für
die Mittheilung folgender Stilblüthen" aus den Aufsatzheften Ihrer Schüler,
welche das Thema Ein Tag auf dem Lande" zu bearbeiten hatten : Die Schweine
sprangen froh umher und freuten sich, weil aus ihnen Wurst gemacht werden
sollte". Vorne ist das stattliche Gutsgebäude, hinten aber hat der Gutsherr
den Dünger." Wenn die Magd die Kuh melken kommt, brüllt sie laut."
V. V. ». Zs. Die Glatt war früher auch ein böses Kind ; wenn es öppendie"
das Schellenbeckeli ausleerte, wurde die ganze Gegend naß. i. tk Sie sind
eben im Wirthshaus verwöhnt, wo der Wirth Ihnen ein frisches Faß Wein ansticht,
sobald das nlte einen schlechten Geschmack hat. Sie können doch aber nicht verlangen,
daß der Gemeinderath Ihnen eine frische Wasserleitung ansticht", nur weil daS
jetzige Leitungswasser einen faden Geschmack hat. Uebrigens, wenn Sie etwas :>>l>um
und Zucker iu das Wasser werfen, wird es viel besser schmecken. V. ZL. I. V.
Das neue Testament erzählt uns auch eine That, welche nirgends verboten ist nnd
doch verabscheut sie jeder charaktervolle Mensch in seiner tiefsten Seele. Diese
Herren thun also nichts Strafbares, aber Ve»»>?vl»»t>«!el»e»». Anonymes

wird «icht berücksichtigt.

»»»»»MM OWsisrs-IlQikoriiisrl
^. IIei'««x, Ickarcbanä-I'ailleur, ?c>ststrasse 8, I. lZtage, ^îirîvl». (4a)

5ü

uncl ^Viener kslk.

mit dvistávnàvr 8onnt2mg,rk« divtvn àis sioirvr« Kkrrknti?, àsss »io àurà
nnà àurvll »ns massiv rvinvm ?ààvl kerZsstellt sinà, wsbrsnà àis meisten im
ljsnàsl beLnàliob.en sogsusunten Iliäsl-LoodKSsobirrg sus plsttirtsm leisen, vor-
rueksltsm NessinZ oàsr Zinn bsstsbsn, osen àsren balà-zer ^.bniàuvA àsrsrtigs
kZssobirrs nnbrsuonbsr unà vsrtklos vsràsn. Osgezsn vsrlisrsu àis Lsroàorksr
Loebzgscnirrs àsn àlstsllvsrtb uis nnà wsràeu ssàsrasit im vmtsusoìi mit k>. 5.
per Lälo rur okgàsukt,,

vis ôsrvàorker ksiQ-MàvI-ûoenAS'obirrs sinà nnvvrvvilstlioti brsueken
inusn uiotrt verrinnt 2u weràsn unà besitzen sbsolat kvinv Kssnnàtieitssvkiiàìiolrvn LiKvnsellàktvn.

R«r>g,rg,turvn sinà irnsKesorrlossvn, wsbrenà 2. L. von smsillirten Vesebirrsn àss Lmail ab-
sprinzt, 0 sr von àpksroen Oesckirrsn às» Xinn absokmil^t, woàurek àsrsrtigs tZskebirrs repsrsturbsàûrkt!^,
unbrauebbsr unà AesuvàksitsAeknbrli'ok wsràen,

va,s lî^oonsn in Ksin-Moksl vrtolizt rîrsvker. vis keiniKNNK Zesebislit einksed àarob Ssnà

kiM-UîLKtll.

^nr LvavtitunK! vm vislksebs,, ^.nkrsjen -u tx-Aszusr«, sei dsmeriit, àsss àis ueueràinizs iu àsn rlsnàel gebrsebtsn ^lnlllininln-
l!oeb.Zesetl>rrs im prslîti- oben (Zebrsuob nicbt verglicdeo weràsn ìiôonen, às àss kîsinnielisl-îlstslì stsnlbsit unà bsàsutsoà wiàsrsisnàâbizsr ist.

ôMuà «ktallvàmil-kabrik àkMK MM
in Sernàf, Iì,ieâki'-0k8ie?'i'sieii.

Vsrtrktsr kiir àis 8<zkvà : ^osi Vir?, Loloinurn
wo Auster unà s'rsisbüobsr bs^og-^n wsràsn tcöonsn.

Lornliorfer lîsinnikel -Koongvsenirrv sinà ank I^a,Asr unà können de^oZen weràsn

in âsll, rclSisisQ Ha.us- unâ I^iieQSrliiia.îZ'aiziiiSrl âsr LeQ^sis.
Xnr àie niit nelbvostelrvnàvr Svdutsrnarllv vsrseksnen üocbgssoiiirrs bieten àis siebsrs (Zsrantis, àsss àie-slben ànrvk unà ànrvQ

îìns rvinvra Xiàvl von 98 bis 99° 0 i?sinAobslt bsrAsstsllt siuà, iv-îdrenà àis msistsn im klsnàel betin Ilioksn soxsnanntvn I^ioiìvlKesodirrs
sus Lissn, AessinK oàsr ^iolr destskso, unà nur mir einer àiiunsn Xiokslsekietit plsttirt sinà, nscb àsren bslàiKsr ^bnüt^nnA àcrsrtiZs 6sseb.!rrs
nnbràneddtrr unà wvrtirtos weràsn. l

lîocbele^-mtes, neu erökknetes unà mir allem lvomkurt äer Xsuzeil aus-
gestattetes t.olcal, bistet keine, piquante Oakelsrübstüäe ?.u Icleinsn preisen,

vor?.ügl!cben àlittaAstiscb in äiversen Preislagen.

^deiM irische lerlige piättkn à là cane, 32

^araiitirt rsins rsals oàs lirià ?1as<:r>.srlvlsiris. -^«
Vortrekklicries l^?todier àirect vom ?sss.

i ockacktungsvuii (Asvrücisr Huver.

Der beste ^ls^enditter

Der äcbte IIOI»»»lS>' - liittv»' erbeut sick seit 3Z ^abren als sebr >vlrl<uugs-
volles .^ppetitminel allgemeiner Reliektkeit, >Iit ^Vasser vermiscbt sebr augenekmes,

- beim LàtM 8tacl6lîi0sen - àlLU
Vor^i.iAliàr?s I^àervrâu-Ller

I^iesiAe urià itslieniscke resle Weine. ^ kleine ital- XÜLke.
?reiLe bcsclieiclen. -«-^ prompte LeciienunA.

,^ick bökl. empkeklenä

Letli'eibrii'ÄMpk
^. L. Krsàolker's äiplom ?lanäelsinsi!lut,
Surick. I^iekg. kalligr. Oiplorns, Lcririft-
expertiser», Ldsrskìerdenrtkeilung n.
jsàer llsriàscrlrikl i?r. 2. Ivletkoà.
Lckreibunterricrit. ^Ilgem.Ijucbkaltung.

'pelepkon. b5

Lcdte Sriefrnsrlcen
8l) Spsiiisn
25 l>ort>iiisl
Sll /ìrgsntii>!sn.

20S«rd>oi>
zoo VsrzvtiiSiisng
>000Vsr,<îi>>»iisns

Vv°. Xünsst, Serlin W. S4. 26

1.25
1.25
1.50
1.75
1.50
7.50

20.


	...

